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Erstes Blatt.

Aufruf!
„Es wird das Jahr stark und scharf

Ergehn. Aber man muß die Ohren steif
halten, und Jeder, der Ehre und Liebe fürs
Vaterland hat, muß alles daran setzen."
Dieses Wort Friedrich des Großen müssen
mr uns mehr denn je vor Augen halten.
Ernst und schwer ist die Zeit, aber weiter-
kampfen und wirken müssen wir mit allen
Kräften bis zum ehrenvollen Ende. Mit
Mer Wucht stürmen die Feinde immer
auf's neue gegen unsere Front an, doch stets
Lite die gewollten Erfolge. Angesichts des
Unübertrefflichen Heldentums draußen sind
über der Daheimgebliebenen Kriegsleiden und
Entbehrungen gering. An alles dies muffen
ivir denken, wenn jetzt das Vaterland zur
9. Kriegsanleihe ruft. Es geht ums Ganze,
um Heimat und Herd, um Sein oder Nicht¬
sein unseres Vaterlandes. Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen!

Wekanntmachurrgen.
Wer in diesem Herbst Tresternwein als Haus-

truuk Herstellen will, hat das unter Angabe der
Menge und der Größe seines im Bau befindlichen
Weingutes (Rebfläche) bis zum 24 . bä. Mts . mit¬
tags um 12 Uhr beim Magistrat , Zimmer Nr . 8
schriftlich anzumelden. Weingüter , die von der hie¬
sigen Gemeinde aus bewirtschaftet werden , kommen
hierbei nicht in Betracht . Diese haben stch mit ihren
Anträgen an die Gemeinde ihres Betriebssitzes , nicht
an die Gemeinde der Belegenheit zu melden.

Zu spät eingehende Anmeldungen finden keine
Berücksichtigung.

Rüdes heim,  den 20 . September 1918.
Der Magistrat : I . V. Brogsitter.

Am Mittwoch , den 25 . September 1918 allge¬
meiner Fcldertag . An dieiem Tage ist die
Weinbersgemarkung von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr zum Einbringen von Kartoffeln,
Gemüse, Futter usw. für die Besitzer geöffnet.

Erlaubnisscheine zum Holen von Erzeugnissen
werden in der Zwischenzeit nicht ausgestellt.

Rüdesheim,  den 21 . September 1918.
Der Bürgermeister : I . V. Brogsitter.

Es soll die Sonderzuteilung von warmen
Winterschuhen mit Ledersohlen für die gemeind¬
liche Wohlfahrtspflege angefordert werden . Preis
etwa 6— 8 Mark.

Gesuche um Zuteilung sind unter Nachweisung
dringender Bedürftigkeit mit Angabe der Schuhgröße
bis spätestens zum 26 . September ds . Js . an den
Magistrat , Zimmer Nr . 8, zu richten.

Spätere Anmeldungen finden keine Berücksich¬
tigung.

Rüdesheim,  den 21 . September 1918.
Der Magistrat : I . V. Brogsitter.

Nach einem Hinweis des KreisausschuffeS des
Rhcingaukreiseä vom 30 . Juli 1918 in Nr . 91 des
„Rheingauer Anzeiger" hatten die Selbstversorger
das zur Selbstversorgung bestimmte Getreide bis
spätestens zum I . September auszudreschen und den
erfolgten Ausdrusch bis zum gleiche» Tage dem
Bürgermeisteramt zu melden.

Es wird hiermit aus die Anordnung nachdrück¬
lich dmgewiesen und ersucht, bei Vermeidung von
empfindlicher Strafe den Ausdrusch des zur Selbst¬
versorgung erforderlichen Getreide : unmehr sofort
vorzunehmen und bei der Bürgermeisterei , Zimmer
Nr . 8, zu melden.

Rüdesheim,  den 20 . September 1918.
Der Magistrat : I . V. Brogsitter.

Am 3. Oktober 1918 , abends 8 Uhr wird im
Bürgersaale des Rathauses zu Frankfurt -Main eine
öffentliche Versammlung stattfinden , in welcher Herr
Oberregierungsrat Dr . Haaselau  als Vertreter
des Herrn Reichskommiffars für bürgerliche Kleidung
über alle die Oeffentlichkeit z. Zt . stark beschäftigen¬
den und interessierenden Beklcidungssragen sprechen
und alle aus der Versammlung an ihn gerichteten
Anfragen beantworten wird.

Rüdesheim,  den 21 . September 1918.
Der Magistrat : I . V. Brogsitter.

Der deutsche Generalstab
_ —_ — meldet :- —-

Großes Hauptquartier . 20. September.
128. T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
H eer e s gr n pp e K r o n p r i n z R «p pr ech t.

Jnfanteriekämpke nordöstlich von Bixschoote und
südlich von Npern verliefen für uns erfolgreich . El«
Vorstoß der Engländer nordwestlich von Hulnch
ivnrde abgewiesen . Bei eigenen Unternehmungen
bei Moenvres nnd irn Walde von Hovrineorirt
machten wir Gefangene , In Moeuvres sprengten
wir zahlreiche Unterstände des Feindes.

Heeresgruppe Boehn.  Aus dem Schlacht¬
felde am frühen Morgen heftiger Fenerkamps.
Starke Teilangrisfe , die der Feind gegen Gouzean-
conrt und beiderseits von Epeheq mehrfach wieder¬
holte , wurde « abgc,viesep.  Bayerische Regi¬
menter und prcußischche Jäger zeichneten sich hier¬
bei besonders aus . Einheitliche Angriffe richtete
der Feind nach stärkstem Feuer am frühen Morgen
und in de» Mittagsstunden gegen unsere Linien
.zwischen Dmignonbach und der Somme . Sie sind
auch hier gestern überall vor unsere « Linien oe-
scheitert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne machten wir bei eigenen Niiter-
uehmungen am Gehöft von Banrains und westlich
von Jony 130 Gefangene . Infolge nnseres Artille-
riefeners , das das Unternehmen westlich von Ion«
vorbereitete , kam ein beabsichtigter Angriff des
Findes nicht voll znr Entwicklung und ivnrde a b-
gewiesen.

Heeresgruppe Ga llrv  itz . Kleinere Bor-
stldkämvfc lieber dem Schlachtfeld zwischen Maas
und Mosel schoß das Jagdgeschwader 2, unter Füh¬
rung des Oberleutnants Freiherr » v . Bönigk rn
der Zeit vom 12. bis 18. September 81 feindliche
Flugzeuge ab. Leutnant Büchner errang seinen
30. Lnftsieg.

Abeudbcricht
Berlin.  20 . Sept . (38. B. Amtlich .) Bon

den Kampssronten nichts Renes.

Großes Hairptquarticr , 21. September.
IW. T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Oestlich von M e r k e m ivnrde ein belgischer Teil¬
angriff abgewresen.  Rege Erkundungstatrg-
keit zwischen L,ys «nd Scarpe.  Bei Abwehr
englischer Bataillone , die nördlich von La Basier
vorstießen . machten wir 80 Gefangene.

Heeresgruppe Boch «. Zwischen Gon-
zeanconrt und der Somme zeitweilig starke Artillc-
rietätigkeit . Ei „ englischer Teilangriff nordwest¬
lich von Belliconrt scheiterte vor unsere « Linien.
Südlich der Somme nahmen wir unsere noch weit
vor der Stellung belassenen Vortruppen ans diese
zurück und räumten somit auch Esiigny le Grand.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Zwischen Vanxaillon und Jony folgten am Abend
heftigem Feuer feindliche Sin griffe . Ans dem Höhen¬
rücken westlich von Ion » faßte der Feind Fuß . Im
übrigen wurde er abgewiesen.

Heeresgrnppen Gollwitz nnd Herzog
A l b r e cht . Bei den Heeresgruppen Gallwitz « nd
Albrccht keine besondere Gcfechtstätigkeit.

Abendbericht
Berlin.  21 . Sept . (38. B . Amtlich .) Vor un¬

serer Siegfried front  zwischen dem Walde von
Konzeancourt und Hargicourt sind große ein¬
heitliche Angriffe  der Engländer nnter
schwersten Berlnsten für den Feind gescheitert.

Großes Hauptquartier,  22 . September.
IW. 31. Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprin -z Rupp-

recht  Westlich von Flcnrbaix und südlich von
Havrinconrt wurden englische Teilangrisfe , nörd¬
lich der Scarpe starke Vorstötze des Fein¬
des abgewiesen.  Eigene Unternehmungen
bei Moenvres brachten 18 Gefangene ein.

Heeresgruppe  B ö h n. Nach den vcrgeb-
ttchen Tcilangrisfen der beiden lohten Tage holte

't>er Engländer gestern wieder zn großem ein¬
heitlichem Angriff  ans . Sein Ziel war der
Durchbruch südlich von Cambrai.  Unter
dom Schutze einer dichten Feuerwalze trat die eng¬
lische Infanterie , von Panzerwagen nnd Fliegern
begleitet , zwischen dem Walde von Gonzeanconrt
und Hargiconrt am frühen Morgen zum Angriff
an . 38h - hatten in Erwartung des seindliche « An-
griffs in der Nacht vom 19. znm 20. die Verteidi¬
gung von dem freien Gelände östlich von Epehy in
die alten englischen Stellungen zwischen Villers-
Gnislain nnd Veüiconrt verlegt . Als der znm
Angriff tief gegliederte Feind die Höhen hinab
gegen unsere Linien anstürmte , empfing ihn das
vorbereitete Abwehrfeuer unserer Artillerie . In¬
fanterie nnd Maschinengewehre . Der Angriff
blieb vor unseren Linien liegen.  Nach
stärkster Fenervorbcreitnng setzte der Feind zn er¬
neutem Angriff au . Auch dieser zweite An  -
iiittiit scheiterte völlig.  In den Südwest-
terl von Visier s -Guislain und in das Gehöft
Ouennemont drang der Engländer vorübergehend
ein . Hier warf ihn sofortiger Gegenstoß wieder
zurück. Am Abend nnd während der Nacht folgten
stärkstem Artiüeriefcner nochmals heftige Angriffe,
die abgewiesen wurden . Der gestrige Kampftag
war in dem schweren Ringen an der Westfront ein
besonders erfolgreicher Tag.  Deutsche
Jäger - « nd Kavalleric -Schützen -Regimenter , ost-
nnd ivestprensiische, posenschc, niederschlcsische, « est-
sälische, rheinische , bayerische Regimenter « nd
Gardetrnppen haben dem Engländer gestern eine
schwere Niederlage  zugefügt . An seiner
ganzen Angriffsfront hat er schwere Verluste
erlitten . Unserer Artillerie fällt ein Hanptanteil
gn dem vollen Erfolge zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Zwischen Anette nnd Aisne blieb die Artillerie¬
tätigkeit tagsüber in mäßige « Grenze « . Sie lebte
am Abend in Verbindung mit heftigen Terlkämpsen
östlich von Vanraillon , am Gehöft Vanrains und
nordwestlich von Vailln auf.

Abcndbericht
Berlin,  22 . Sept (38. B . Amtlich .) Von den

Kampffronten nichts Neues.

Der neunte Gang
zu den Altären des Vaterlandes!

Leg dein Scherflein in die Opferschalen!
Die anderen,

Größere wie Du , Herrliche,
Glorreiche

füllten sie mit ihrem Blute.
Sie zn ehren , gib zur „Neunten ".
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5%Deutsche Reichsanleihe
4%% Deutsche Rejchsschatzanweisungen,auslosbar„üt, ,(>7>bis 120°/..

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5%  Schuldverschreibungen
des Reichs und4%%Reichsschatzanweisungen hiermit zur östentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1.Oktober 1924 kündigen und kann daher
auch ihren Iinsfutz vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkte eine Ermäßigung
des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rück¬
zahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die In¬
haber können über die Schuldverschreibungen und Schahanweisungen wie über jedes andere Wertpapier
jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung ufw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entspr.Anwendung.
BEDIN6UNGEN : .

1. Annahmestellen.
Z e i chn u n g 8 st e l l e tst Nie 9! e i chS b a n f.

iZeichnungen werden
von Montag, 23. September, bis

Mittwoch, ven 23. Oktober 1918, mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Ncichshauptbank für
Wertpapiere  in Berlin sPostscheclkonto Berlin
Nr . 99) und bei allen Zwctg an st alten der
Reichsbank  mit Kasseneinrichtung entgegenge-
nommen . Die Zctchnunaen können auch durch Ver¬
mittlung der Pr kubischen Staatsbank
(Küntgl . Seehandlung ), der P reu bischen Cen-
tral - Genosscnschaftskasse  in Berlin , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und
ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher Banken,
Bankiers  nnd ihrer Filialen , sämtlicher össent-
licheu Sparkassen  und tbrer Verbnnüc,
ic dcr ? f b c n 8 » e t |i  d) e tun  o 8 fl e | r 11 I (I) o f 1.i I, et Sj  unB leber tt -OJt —*#w■”

Ŝ ftvOer jcöc& ZYüijieS, nu &aeferttat. ®cr Sinfenrouf
beginnt am I. Skn, 11 1919, bei erste Zinsschein ist am
3.  Lktober 1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 20 MO, 10  000, 5000, 2000,
1000 und 500 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf
und den gleichen Zinsterminen wie die Schuldver¬
schreibungen ausgeferttgt . Welcher Gruppe die ein¬
zelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text
ersichtlich.

3. Einlösnng bev  Schatzanweisnttgen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erst¬
mals tm Juli 1919, ausgelost und an dem auf die
Auslosung folgenden 2. Januar oder 1. Jult mit
110 M für je 100 M Nennwert zurückgezahlt . Die
Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und
gleichzeitig mit den Schatzanweisungen der sechsten
Kriegsanleihe . Die nach diesem Plan auf die Aus¬
losungen im Januar und Juli i9i8 entfallende Zahl
von Gruppen der neuen Schahanweisungen wird je¬
doch erst im Juli l9i9 mit ausgelost.

Die nicht auSgelosten Schatzanweisungen sind
seitens des Reiches bis zum 1. Juli 1827 unkündbar.
Frtthestens aus diesen Zeitpunkt ist das Reich berech¬
tigt , sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der Varrück¬
zahlung 4^ ige , bei der ferneren Auslosung mit 115 M
für je 100 M Nennwert rückzahlbare , im übrigen den
gleichen TilgnugSbedingungen unterliegende Schatz-
aitmetfutteett  fordern . Frühestens 10  Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt , die
bann noch unnerlosten Schatzanweisungen zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen
alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 3X %tgc
mit 120M für ie 100M Nennwert rückzahlbare, tm
übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unter¬
liegende Schatzanweisungen fordern . Eine weitere
Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung
PNö dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung dei'ESchatzanweisnngen und
ihre Tilgung durch Auslosung werden - von der ver¬
stärkten Auslosung im ersten Auslosungstermin
sogt . Abs. 1) abgesehen — jährlich 5 % vom Nennwert
ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die er¬
sparten Zinsen von den ansgelostcn Schatzanweisun-
gcn werden zur Einlösung mtrvcrwcndrt . Die auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert
zuruckgezahlten Schatzanweisungen nehmen für Rech¬
nung des Reiches weiterhin au der Berztiksuiig und
Auslosung teil.

Am J . Juli 1967 werden öle bis dahiu etwa nicht
ausgelosien Schatzanweisungen mil dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgelosien Schatzanweisungen
maßgebenden Belrage (Uü %, 115 % oder  120 °/»)
zurückgezahlt.

4. Zeichnnngspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5% 9i e i chs a n 1e i h e , wenn Stücke
vertangt werden . 08,— rM

fiil öle 695 91  c I (6 S n ti I f * - . i . ri . n (Fintrn.... - tu i Ulr*_-. 1 c CaX, i■ rf > ... I,

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezoge¬
nen 200 000 000 M 5 % Reichsschatzanweisungen
von 1914 (I . Kriegsanleihe ) Serie  VI werden Bet
der Begleichung zngeteilter Kriegsanleihen zum
Nennwert in Zahlung genominen . Den Zeichnern
werden auf die mit diesen Schatzanweisungen zu be¬
gleichenden neuen Anleihen , je nachdem sie Reichs¬
anleihe oder Reichsschatzanweisungen gezeichnet haben,
5% Slnckzinscn für 180  Tage oder \ 'A%  Stückzinsen
für 90 Tage vergütet . Die 5% Reichsschatzanweisungen
sind mit Zinsscheinen , die am I . Aprit 1919 fällig sind,
einzurcichen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reiches werden — unter Abzug von
5% Diskont vom Zahlungstage , frühestens vom
SO, September ab. bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in
Zahlung genommen.

7. Postzeichnnngen.
Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen

auf Sie  5 % R r i chs a n 1e i h e entgegen . Aus diese
HeidjnutiQcn tan  ir öic *L*ot(&arjIuita am 30. <§>eptemtrev‘ n&ev fp£iteftcn & um O. &?*»***••»*

ä - - - - -
übrigen entscheidet bte „'leidmu «<x®üeuc uuer b\c «Mst>e
&ei Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der
Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum
aus der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben.
Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck ge¬
bracht. so wird öle Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden . *)

Zu allen Sckiatzanweilunflei, lowohl wiei» bei, Slütken bcr Reichsanleihe
von Ni' li Mark und nu Snwerden auf 8t a11 n ft»ovnztelchabatik-Direlioitum aus-

Ute-;ninchen,ch->n- ans«-fl-d-n,überb-r-nUuuaasch >1 rnbznlttflestnit-
daS Eiiorderllche späler offemlich bekanaigemachl wird. Dle Slüike der Relchs-ault-ibe unter lCOOtUlutr. jit Heuen Zwllchknicheme ntchr vurfleleheil stn». werbeil
mu mogiichster Lgchleumgung ieniflgeslelli und vorausslchliich IM Äpm II.Z.
°^ ^̂ Wnn,chrnZMuervon Stückender5°ioReichSall!eihe unterN>00Markihr-bereiisbezublten, Übel noch nicht gelte,erteit klemeuL-ttttre bei einer DurlehnS-
kasie See Reichözi, beleihen, forönnen ne die Aiisferlifliing deionderer Zwlicheii-
itbeme zwecke- Verula tduug bei bet Dutlehne-Iufie beanitagent bte Antriige
sind an dw Stelle zt, richten, bei der die tzeichnanl, er,oij,i ist- Dieie Zwiichei»
,diene wetb-n nicht an die getchuer aub LermitttungStteNen ausgehLnbtgt,
,bitacrn nun der Netchedanl unmineldar der Darieh,ixkasse»der«eden.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

30. September d. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichsälls erst vom 30. September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
W%  des zugeteillen Betrages spätestens am 6.  Nov . d.J.
20% ,, ii ii n ii  3 . Dez . d.J.
25% „ „ „ ,i n. 9 - Jan . n .J.
•25% ,, „ „ // „ 8. Febr . n.J.
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden durch 100  teilbaren Beträgen
des Nennwerts . Auch ans die kleinen Zeichnungen
sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden
durch 100 teilbaren  Beträgen des Nennwerts gestattet;
doch braucht  öte Zahlung erst geletsiet zu werden,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 M ergibt.

Die 3atilunß bat bei derselben (Stelle
z u erfolgen , bei der die  Zetchnuckg ange¬
ln e l d Lt worden ist.

.. ." ., '>I .<1. .. . t " " Vtbee Sctlb^ ^ Ll)ört)TtettS Doppelt to Ptcl alte Anteil , :n tnaü , dem
Nennwerts zum Umtausch anmetdcn , wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet Hai. Die Umtausch¬
anträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei der
die Schatzanweisungen -rtgezeichnet worden sind, zu
stellen. Die alten Stücke sind bis znm 21. Dezember
1918  bei der genannten Stell : einzureichen . Die Ein¬
reicher der Umtauschstücke erhalten aufAntrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen . *

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegan¬
genen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die
neuen Schatzanweisungen umgetauscht . Die Ein¬
lieferer von 5%  Schatzanweisungen erhalten eine Ver¬
gütung von 2,25 M für je 100 M Nennwert . Die Ein-
lieserer von 414% Schatzanweisungen der vierten und
fünften Kriegsanleihe haben 2,50 Jl  für je 100 Jl
Nennwert zuzuzahien.

Die mit Januar/Iuli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen , die am 1. Juli 1919 fällig
sind, die mit April Oktober -Zinsen allsgestatteten
Stücke mit Ziusscheinen , die am 1. Slpril 1919 fällig
sind, einzureichen . Der Umtausch erfolgt mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1919, so datz die Einlieserer von
April/Oktvber -Stücken auf ihre alten Anleihen Stück¬
zinsen für % Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schnldbnchfordernngen zum Umtausch ver¬
wendet werden , so ist zuvor ein Antrag auf Ausrei¬
chung von Schuldverschreibungen an die Reichs-
fchuköenverwakkurig lBortia 31V 68, Oraniellstr . 92-94)
zu richten . Der Antrag must einen auf den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis
zum 13. November d. I . bei der Neichsschuldenverwal-
tung cingehen . Daraufhin werden Schulöverfchrekbnn-
aen die nur für den Umtausch in Reichsschatzanmei-
sungen geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ansge¬
reicht . Für die Ausreichung werden Gebühren nicht
erhoben . Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch
nicht entgegen . Tie Schulöverschreibllttgen sind bis
zum 21. Dezember 1918 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichnungs - oder Vermittlungsstellen etnzureichen.

,oVi
*) Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach
Maßgabe seiner für die Nieberlegung geltenden Bedingungen bis zum l . Oktober 1920 vollstänöig kostenfrei aufbemahrt und v̂ermaltet .. Eine Sperre wird
durch diese Nieberlegung nicht bedingt ; der Zeichner ktiiin sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist - zurücknehmen , -b-ie von dem Kontor für -.vert-
papiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskasfen wie öie deripapieee selbst bi stehen

fJttlin,  im September 10 13 Reichsbank-Dtrektorium.
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Zur neunten Kriegsanleihe.
Inwieweit wir auf  militärischem  Gebiet seit

der achten Kriegsanleihe einem siegreichen FriedenS-
schluß näher gekommen sind, darüber will ich mir
selbst kein Urteil anmaßen. — Ich verlasse mich in
dieser Hinsicht vollkommen auf die ruhige und feste
Zuversicht unserer Obersten Heeresleitung, welche uns
während mehr als vierjähriger Kriegsdauer noch nie¬
mal» getäuscht hat. — Und, wenn heute Hindenburg
erklärt: „Wir werden es schon schaffen", — so ge¬
nügt mir das.

In einer anderen  Hinsicht aber hat sich, wie
mir scheint, unsere Lage während des verflossenen
Sommers ganz durchschlagend verändert: — Wäh¬
rende» bei uns vor 6 Monaten noch weite Kreise
gab, welche wohl aufrichtig an die Möglichkeit eines
annehmbaren Verständigungsfriedensglaubten, haben
seitdem unsere Feinde— wohl in der Wut über die
Vergeblichkeit all ihrer riesenhaften Anstrengungen und
Opfer— ihre wahren Kriegszieled. h. ihren unbe¬
dingten Vernichtungswillen  gegenüber Deutsch¬
land mit einer Deutlichkeit  erklärt, welche nichts
mehr zu wünschen übrig läßt. — Ja ! nicht nur die
Zerschlagung der politischen und militärischen Groß¬
machtstellung Deutschlands, sondern nicht minder seine
völlige wirtschaftlich« — ja selbst kulturelle
Vernichtung ist heute— mindestens für die führen¬
den Staatsmänner der Entente— das offen erklärte
Ziel dieses furchtbarsten aller Kriege der Weltgeschichte.

Ich frage: Kann es bei einer solchen offenkundig
gewordenen Sachlage in unserem Vaterlande noch
irgend einen Deutschen geben, der heute nicht min¬
destens ebenso freudig wie vor hundert Jahren in
unserem Freiheitstampf bereit wäre, auch sein Letztet
für die Rettung des Vaterlandes einzusetzen?—Und
ist eS da nicht das Mindeste, was wir daheim unseren
Männern, unfern Brüdern und Söhnen an der Front,
— was wir denen, die ihr Leben oder ihre Gesund¬
heit für unsere Freiheit opferten, schuldig sind,
daß wir hierfür wenigstens unser elendes Geld  ein¬
zusetzen bereit sind? — Ganz abgesehen davon, daß
wir eS ja — grade unter solchen Verhältniffen—
garnicht nutzbringender  anlegen können, als
in einer— noch dazu hoch verzinslichen und denk¬
bar sicheren Kriegsanleihe, welche dazu bestimmt ist,
unS und unseren Kindern erst wieder eine gesicherte
Zukunft zu schaffen.

Nein! wer heute— angesichts des nunmehr von
unfern Feinden unzweideutig erklärten Willens unserer

völligen nationalen, wirtschaftlichen und kulturellen
Vernichtung noch nicht oder nicht mehr bereit sein
sollte, soviel Kriegsanleihe zu zeichnen, als sein Ver¬
mögen oder sein Kredit ihm die« nur irgend  ae-
statten, der handelt nicht nur sehr kurzsichtig,
sondern er macht sich— nach meiner Auffassung—
auch einer schweren Versündigung gegen
ffein Vaterland  schuldig, dem er in ernstester
Stunde den schuldigen Dienst verweigert. —

D. Dr. Gras von Schwerin-Löwitz.

Erleichterungen für die Zeichnung auf die
Kriegsanleihe bei der Naffauischen Landes¬

bank und Naffauischen Sparkasse.
Zur Förderung der Zeichnungen auf die 9.

Kriegsanleihe hat die Direktion der Naffauischen
Landesbank auch diesmal wieder Einrichtungen ge¬
troffen, welche die Beteiligung an der Zeichnung
tunlichst erleichtern. Neben den Kapitalisten stnd
cs in erster Linie die Sparer, die in der Lage und
berufen sind, bei der Zeichnung tätig mitzuwirken.
Die Naffauische Sparkasse verzichtet in solchen Fällen
aus Einhaltung der Kündigungsfrist, falls die Zeich¬
nung bei einer ihrer 200 Kassen oder den Kommis¬
saren und Vertretern der Naffauischen Lebensver¬
sicherungs-Anstalt erfolgt. Die Berechnung auf
Grund des Sparkassenbuches geschieht io, daß kein
Tag an Zinsen verloren geht und zwar bereits zum
30. September ds. Js . Um auch diejenigen, die
zurzeit nicht über ein Sparguthaben oder über bare
Mittel verfügen, solche aber in absehbarer Zeit zu
erwarten haben, die Beteiligung an ver Zeichnung
zu erleichtern, werden Darlehen gegen Verpfändung
von Wertpapieren, die von der Naffauischen Spar¬
kasse beliehen werden können, zu dem Zinssatz der
Darlehnskaffe C51/s°/o) und gegen Verpsändung von
Landesbank Schuldverschreibungen zu dem Verzugs¬
zinssatz von 5»/o gewährt. In beschränkten Maße
soll diesmal auch der Hypotheken-Kredit für Zeich-
nungSzwecke in Anspruch genommen werden können.
Die Höhe der Hypotheken-Darlehen im Einzelfall ist
auf 10 000 Mk. beschränkt, der Zinsfuß beträgt
43 / 40/ 0 . Zeichner , denen sofortige Lieferung von
Stücken erwünscht, ist, können solche der 7. Kriegs¬
anleihe aus den Beständen der Naffauischen Landes-
borrk erhalten. Die so abgesetzten Beträge zeichnet
die Landesbank voll auf die 9. Kriegsanleihe für
eigene Rechnung. Der Verwendung künftigen Ver-
mögenSerwerbs für Zeichnungszwecke dient die von

der Landesbank in Verbindung mit der Hessin.̂
säuischen Lebensversicherungs-Anstalt bereits beî
6., 7. und 8. Kriegsanleihe eingeführte Kriegs
leihe-Versicherung. Um Jedermann Gelegenheit?
Benutzung dieser dem Zeichner und dem Vaters!
gleich vorteilhaften Einrichtung zu bieten, sind̂
mal drei Versicherungsmöglichkeiten eingeführt word̂'.
Die Kriegsanleihe-Versicherung mit Anzahlung, ^
Anzahlung sowie mit Prämienvorauszahlunĝ
Rückerstattung der nichtverbrauchteu Prämie«
vorzeitigen Todesfälle. AlleS weitere ist au» j,«,
überall erhältlichen Drucksachen zu ersehen. ^
Naffauische Landesbank nimmt die Stücke sämtliche,
Kriegsanleihen unentgeltlich bis 31. DezemberI9j”
in Verwahrung(Hinterlegung) und löst die Zj^
scheine sämtlicher Kriegsanleihen ebenfalls unentg^
sich bei ihren 200 Kaffen yn. Die Zeichnung«
die Kriegsanleihe kann nicht nur bei der Haupts
der Naffanjschen Landesbank in Wiesbaden(Ah^
straße 44), sondern auch bei sämtlichen 28 Land-i,
bankstellen, den 190 Sammelstellen der Naflauis^
Sparkaffe, bei den Kommiffaren und Vertretern b,
Naffauischen Lebensversicherungs-Anstalt und sonstig
Vertrauensmännern erfolgen. Es wird dringe
empfohlen die Zeichnungsanmeldungen nicht aus
letzten Tage der Zeichnungsfrist zusammenzuvräng«
damit eine ordnungsmäßige Abfertigung der Zeich^
ermöglicht wird. Die Zeichnungen bei der Rass^
ischen Landesbank und Sparkasse betrugen bei b«
ersten Kriegsanleihe 27 Millionen Mark, bei du
zweiten 42 Millionen Mark, bei der dritten 48 W.
onen Mark, bei der vierten 467r Millionen Mä,
bei der fünften 46 Millionen Mark, bei der
56>/2 Millionen Mark, bei der siebenten 557» Mj.
onen Mark, bei der achten 623/4 Millionen

M

2)

insgesamt also 3847* Millionen Mark, einschließlich
der namhaften Beträge, die von dem BezirksverbG
der Naffauischen BrandversicherungS-Anstalt, de
Naffauischen Landesbank und Naffauischen Sparlq
selbst gezeichnet wurden. Für die neunte Kriegs,,,
leihe«werden sich diese Institute voraussichtlich «5
den gleichen Beträgen beteilige», wie bei den früh««
Anleihen. Es darf erwartet werden, daß auch bu
Bezirks-Eingesessenen sich wiederum in gleicher
wie bei der letzten Anleihe an der Zeichnung bük
ligen und damit dem Vaterland einen wichtig,,
Dienst leisten, sich selbst aber eine günstige Kach.,
anlage sichern.

Weitere Nachrichten im zweiten Blatt.
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BerantwortliLer Redakteur: K Meier.

Zcichmngell auf die9.KrirMle» D * ÄLÄL » SÄÄ
werden kostenfrei enfflegengenomnien Gei unfetec Hauptkasse
(Meinstmße 44) den, fainttidien£andes6anblMeit ttiid$ammefltrllen,

sowie den Kommissaren und Mcefein der Kessen-Nassunisdie»
Lekensverfidierungsanstuli.

Für die Ausnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden 5i/s°/o und, falls Landesbank-Schuldverschreibungenverpfändet
werden, 5"/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkaffenbüchern der Naffauischen Sparkaffe zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir aus Einhaltung der Kündig¬
ungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs.
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. Sept. ds. Js .,
sodaß für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir
solche der 7. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf 9. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung
3 Bersicherungsmöglichkeiten

mit Anzahlung— ohne Anzahlung— mit Prämienvorauszahlung und Rück¬
erstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht.)

Wiesbaden, im September 19 l8.

jDiceftfton der llafjauifffien£nndes6an6.

empfehle id]  daher , sich für die bevorstehend
kalte Jahreszeit schon jetzt mit

Brennholz
einzudecken , da der bald zu erwartende Wagen-
Mangel auch die Zufuhr an Holz sehr erschweren
wird.

Die ersten Waggons treffen bereits in küy
ein und erbittet alsbald gefl. Bestellungen.

) . S • Goebel
Holzhandlung.
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Am 21. September 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. II. K. 580/9.
18. K. R. A., betreffend„Bestandserhebung, Beschlagnahme und Höchstpreise
von Weiden, Weidenstöcken, Weidenschienen, Weidenrinde, Weidenstäben. Weiden¬
spitzen, Weidenstrauch, Weidenabfall, Kopfweiden und Naturrrhr(Älanzrohr,
Stuhlrohr usw.)", erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlxg veröffentlicht
worden. ,

Stellv . Generalkommando 13. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Am 14. September 1918 ist eine Bekanntmachung betr.
für feuerfeste Materialien ( Silika und Chamottesteine so»«'
Mörtel ) " erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungist durch Anschlag vecöffentO
worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps
Das Gouvernement der Festung Mains.
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